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Infertionsgebühr 
die Sgefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 f. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


| mas wöchentlich 6 mal Abends. 
Atlerteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der edition 
Brückenſtraße 34 (auch frei ins Haus) und ber den Derag 2 Mk., 
. und bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten. 


— 


Aſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Ind 
ö E Köpke. 
IR: | 


5 ten- A swärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 

Expedition: Brüdenfiraße 34. Pedaktien; Brädenfir. 34, 1. Ct Nudel Mosse, Anpalibendant, ©. L. Daube u. 8. u, fämmil, Silialen 

Feruſprech⸗An ſchlu ff Nr. + dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
Jnſeraten⸗ Annahme für alle enswärtigen Zeitungen. berg, München, Hamburg. Königsberg ꝛc. 


azlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlun : 

8 g. Neumark: J. 

x Graudenz: Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 
3 Gollub: Stadtkämmerer Auften. 


der Lage, mit Ermächtigung deſſelben die Haupt-] vorgeſchlagenen landesgeſetzlichen und adminiſtra⸗ 
geſichtspunkte dieſes Entwurfs zu veröffentlichen. | tiven Beſtimmungen einer Erörterung unters 
Das Projekt kennzeichnet ſich als Rohſprit- zogen. : 

monopol. Der Geſetzentwurf will feſte Brannt⸗ — Eine Kommiſſion für die 
weintaxen ſowohl für die Produzenten els für | Währungsfrage fol ſchon in allernächſter 
90 die Schankwirthe e e wobei natürlich 95 unter der Leitung des Reichsſchatzamtes 

des erſten Gegenſtandes der Abg. Munk el i die Produzenten beſſer fahren als die Aus⸗ zu ammentreten. 
5 ordnung ein und zwar des auf der inter⸗ Regietungsborlage et: En 1 ler Das Reich ſetzt jährlich die zu produ⸗ — Eine größere Anzahl hervorragender 


* i am in ge Abg. Baſſer mann (nil,) hält einzelne Straf 
Ju der ar ee 8 Tic n gen, die der Antrag Rintelen enthält, 5 
8 Januar waren am Tiſch näheren Berathung in der Kommiſſion werth und 


N 85 undesratgs anweſend: v. Boetticher, Freiherr billigt das gemeinrechtliche Privilegium der Vermiether. 


arſchall und Andere Eine — 
. theorethiſche Vervoll ; 
äfldent v Levetzow eröffnet die erſte Sitzung orbachg hält Redner für ſpebenllic. Was fi fir 
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5 de mit e HE In 5 D ai empfehle, ſei für kleine Händler nicht 
g 157 erſte Berathung 
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e zu weit gingen. Mit Ueberweiſun 
eine Kommiſſion iſt er anden 


nalen Sanitätskonferenz in Dresden (15. April t ; A a K 
93) abge : antrages zur zweiten Leſung vor das Plenum zu | zirende Branntweinmenge feſt nach dem Durch: | Firmen des Handels und der Induſtrie beab⸗ 
5 ie ee dee Köße. 99 fel, Kruſe iR K. ee des Antrags Munten an ſchnitt des Verbrauchs a 15 drei Jaht gen behufs Unterſtützung der Re⸗ 
den die bene Uebereinkommen | den Ausführungen 5 e Uebrigen | und vertheilt die zu produzirende Menge auf gierung in Angelegen heiten des 
rreicht fei was erreicht . — For en "a Som Sätubwort des Abg. Gröber(Ztr.), die einzelnen Brennereien nach Maßgabe bes [ruſſi ſch⸗deutſchen Han berav ers 
g. Staatsſekretär v. Boetticher widerlegt einzelne m di Ie 21 Antrag Munkel wendet, werden] Kontingents, welches fie vor Erlaß des Dieſt⸗ trages, in allernächſter Zeit eine öffentliche 
0 lemon Vorredner und erklärt die Bereitwilligkeit a e des Zenlrumsantrages der ſchen Geſetzes gehabt haben. Neu alle drei Verſammlung von Intereſſenten aus allen 
e ee dee Fee . eee e Bunde Bndstd' acer Boden (ol, 10 
immungen in der Fürforge für geſunde Wohnungen, — . N 5 Ä 88 x 
obligatoriſche Leichen i “ Der probuzirte Branntwein wird nach feiner | durch keinerlei Einwirkung von dem Abſchluß 
u cen en N Deutſches Reich. Reinigung Herstellern von Trinkbranntweinen] jenes Vertrages, der für die deutſche Induſtrie 
Sr Uebereintommen angenommen. Berlin, 10. Januar. und Ausſchänkern zu einem feſtgeſetzten Preiſe] von böchſter Wichtigkeit, abhalten zu laſſen. 
75 . = 1 . — Der Kaiſer wohnte Montag Abend käuflich überlaſſen mit der Maßgabe, daß den — Der „Reichs bote“ ſcheint im Gegenſatz 
i Feier ee mit der Kaiſerin und den drei älteſten Prinzen] Schänkern der Verkaufspreis und der Reinheits: | zu den Blättern der Stöcker und Hammerſtein 
i i ber Vorſtellung von Wicherts „Aus eigenem grad vorgeſchrieben werde. das Einlenken auf kon ervativer 
5055 Abänderung weiterer Recht“ im Berliner Theater bei. Dienstag — In dem Zentralausſchuß der Reichs⸗[Seite für zweckwäßig zu halten; denn er 
ng. In der Begründung Vormittag begab er ſich in das Reichskanzler⸗][bank führte ber Reichs bankdirektor Koch aus: bemerkt über die Beweggründe des Ausſchuſſes 
(Itr.) aus, derſelbe habe fozial- palais und hörte einen längeren gemeinſamen | Die Lage der Bank ſei weſentlich gekräftigt, des oſtpreußiſchen konſervattven Vereins: „Biel: 
zes joll das Reichwerden durch Vortrag des Reichskanzlers, des Staatsſekretärs] wenngleich nicht jo ſtark als in der gleichen] mehr ſcheint uns die Sache ſo zu liegen, daß 
achen verhindert werden. Dies des Auswärtigen und des Geſandten Frhrn.] Zeit der beiden Vorjahre. Die Anlagen feien | der Ausſchuß die Annahme des ruſſiſchen Ver⸗ 
\ Ne eine ſowie daß nicht ſchon] v. Thielmann. Sodann empfing der Kaiſer im | um 92 Millionen, der Notenumlauf um 38 trages als unausbleibliche Folge der Annahme 
ldet werden müſſe, eee Schloß zu Vorträgen den Präſidenten des] Millionen zurückgegangen; der Baarvorrath ſei des rumäniſchen Vertrages voraus ſieht und nun 
ſeien die Hauptübelſtände, welche befeitigt evangeliſchen RER Barkhauſen, den] um 11 Mitre die 1 i hie 10 Br 1 De 
— 1 \ 8 g und den des] um 51 Millionen gewachſen. ei dem gün⸗] Landwirthſchaft die Aufhebung de entitäts⸗ 
; fligen Wechſelkurs erhalte die Reichsbank fort: nachweiſes zu erlangen. . . . . Wahrſcheinlich 
ser folge wir gut unter⸗ wägiend Golb vom Auslande ſ wird man auf konſervativer Se Schriit 
lage an richteten Kreiſen verſichert, der deut ſch⸗ — Die Steuerkommiſſion des] als den Anfang einer Spaltung der bis⸗ 
aer im Rieichs⸗Juſtizamte Dr. Nieber⸗ruſſiſche Zollvertrag enthalte auch für | Reichstags wird am 15. d. Mts. mit ihren herigen geſchloſſenen ablehnenden Haltung der 
n für hervor- eine Reihe landwirthſchaftlicher Produkte erheb-] Sitzungen beginnen. Zunächſt ſoll über die Fraktion anſehen und das dürfte leicht die 
newurf, der nur noth⸗ liche Nachläſſe von den früheren Zollſätzen. So | Stempeliteuern berathen werden, wobei die] Geneigtheit für die Aufhebung des Identitäts⸗ 


rungen eingebracht ſei. 3 r 
En, Singer (en) erklärt, ſich dem Vorſchlage ſollen die Sätze für Käſe und Hopfen weſent⸗ einzelnen Stempelſteuern in der Reihe des nachweiſes abſchwächen, während der Schritt 
it, later bags vertreters wegen der geſchäftlichen Be: lich herabgeſetzt worden fein. — Die „Konſ.] Geſetzentwurfes zur Verhandlung kommen werden. im jetzigen Augenblick der Regierung aus den⸗ 
Beide 22 Waabandlane nur anſchtiezen zu können.] Korr.“ meint hierzu, daß durch dieſe Kon⸗ — Der „Reichsanzeiger“ theilt mit: Nach- ſelben Gründen ganz willkommen iſt und alſo 
bedenklich. Viel R ſeien nicht] zeſſionen kein konſervativer Abgeordneter zum | dem der Bericht der Börſenenquete⸗ ihre Geneigtheit für die Aufhebung vermehrt. 
rderungsrechtes der Velmiether f 2 Br des] Umfall in der Frage des ruffiſchen Handels: kommiſſion dem Bundesrathe vom Reichs⸗ Der Ausſchuß hat wahrſcheinlich beides ſelbſt 
nen etenttonsrechts derſelben bon den 85 7 vertrages bewogen werden könne. kanzler vorgelegt worden war, wurde nunmehr | erwogen und hat jedenfalls gemeint, im Intereſſe 
0 laber and gemacht werde. Auch müſſe den — Ein Branntwein monopol⸗Pro⸗ | mit den Regierungen der Bundesſtaaten, in] der Provinz richtig zu handeln. Dafür zeugt 
Hunkernehmern a 1 3 Are von [jekt veröffentlicht in der „Kreuzztg⸗“ v. Dieſt⸗ | denen fi Börſeninſtitute befinden, in Verbin: | die Betheiligung hervorragender Mitglieder der 
bg. Träger (reif. ® 3 Daber. Der Verfaſſer bemerkt, er habe den dung getreten, um deren Anſchauungen über die konſervativen Partei, wie der Grafen Dönhoff, 

. leit der Vorlagen und bat . Geſetzentwurf mit Genehmigung des Finanz⸗ Ergebniſſe der Enquete kennen zu lernen und | d. Mirbach, v. Dohna u. a.“ Nimmt man dieſe 
5 miniſters Miquel ausgearbeitet und ſei jetzt in | wurden hierbei die einzelnen von der Kommiſſion | Bemerkungen und den Appell der Kreuzzeitung 


Senbrumzautrages für undurchführbar. 
hineingeheimniſſen kann. Sobald erſt einmal einerlei ihres Daſeins in dieſe Frauenſeele hier zu Ende war? Ich fand keine Klarheit 


Teuilleto n. mit juriſtiſcher Klarheit und Nüchternheit feſt⸗ blicken! Ich war ſehr bewegt davon. „Leben in wir, ich war wie betäubt. Mein Blut 
* = 22 geſtellt worden iſt, daß der und der dann und | Sie wohl — auf Wiederſehen!“ Ich drückte ſiedete. Gab es hier noch ein Zuruck? Nun, 
Ei „S I U ne ce. dann den Waldhüter erſchoſſen hat und aus | ihre Hand feſt und ging. Ich zwang mich | fagte ich mir in einer leichtſinnig, jugendlichen 

irgend einem ganz alltäglichen Motive, hat für] ſogar, mich nicht mehr nach ihr umzublicken, Wallung, wenn es ihr denn nur um etwas 
mich alles Intereſſe aufgehört. In gewiſſem obgleich ich die Ahnung, das inſtinktive Ems Romantiſches und Geheimnißvolles zu thun iſt 
Sinne bin ich alſo dabei intereſſirt, daß Sie pfinden hatte, fie warte darauf, fie ſei ſtehen in ihrer proſaiſchen Alltäglichkeit, das ihr zu 


Ihr Ziel gar nicht erreichen. Sehen Sie, jo geblieben, um darauf zu warten. Ich fühlte, gewähren, bin ich ja bereit. 
ind t n umkehren würde, und ich war Ung doch war mir nicht wohl, nicht leicht 
find wir Frauen nun einmal, auch in den beften | daß ich dan 0 in Duhe, als ich zu Haufe anlangte, Mein 


von ur öſchlicher icher darüber, was dann geſchehen könne. ) 
F | e davor. Ich wollte der Gefahr Kopf brannte, ich war wie im Fieber. Auf 


Romanti d ir in ein ir graut 1 ö 
Paige e en 5 eh 5 Ri enen, die ſich mir da aufdrängte. Ich war meinem Tiſche fand ich die mit der OR 
buchſtädlichen, wie im bildlichen Sinne — wie ſtolz darauf, daß ich den Muth dazu beſaß — eingegangenen Briefe, darunter meiner es 
ich, ſo iſt dieſer Hang auch beſonders ſtark jetzt noch beſaß. Und ich ging raſcher und ſtimmung gemäß auch alle auf den Mordprozeß 
entwickelt. Wir brauchen das, wir ſchaffen uns raſcher. Ich athmete erſt auf, als ich den] bezüglichen Schriftstücke, auf deren Durchſicht 
Romantik, ſelbſt die tollſte und wüſteſte, weil] Waldrand erreicht hatte, und mir war's, als ich niemals erſt bis zu ihrer Präſentation durch 


f jeſes wunderlichen Tages | das Bureau wartete, ſo lag mir die Sache am 
wir ohne fie verſchmachten würden, und | läge nun alle Schwüle dieſes w ch Herzen. Unter dieſen befand ſich ein Schreiben 


zwei Seelen wohnen, den 0 inter mir. b 
nde erſchien fie a” neu, war eee e W ab U ie lange freilich würde das währen? | ber Zuchthausverwaltung in Golden. g 
nicht gram ſein! Mein Gehirn treibt Wie bald würde auf dieſen Tag ein ähnlicher | öffnete es zuerſt. Es enthielt die Rachen 5 

h h daß gerade das mich reizte und] manchmal ſolche wunderliche Blaſen. Und folgen? Und was dann? Würde ich auch daß die Strafgefangene, welche der damalige 
* gefährlich ward. „Gar nichts,“ ſagte ich. nun haben wir unſere Wohlthätigkeitskaſſe] daun noch Muth genug, würde ſie noch Wider | Gärtner Planck nach allerlei gravierenden ur 
über ich möchte willen, weshalb Sie mich | ja wieder einmal um ein Beträchiliches re b wuß n wet “Em San 5 e een Helen e 
8 nädi . ver ? blieben ? wußte es nicht. Ei 5 i 5 
mich für zu beschränkt. 1 L De, ine Ga ſul er in mir baden worden, und wer wollte ſagen, Als ihr Stand war „Geſellſchafterin“, als 
b . N hin ſeine Flammen ſchlagen würden? Aber Verbrechen, wegen deſſen ſie eingeliefert worden, 


mich als einen 0 i lite ich denn überhaupt? Ich griff mir] „Meineid“ angegeben; ihr Alter war 
) Romanelben an? ber | unfere Wege trennen Ti hier. — Leben Sie | maß Med "> ich wußte es nicht. Wollte id | zwanzig Jahre. Sie Hatte nur ein 


„Original Novelle von Konrad Telmann. 
4 5 (Zortjegung,) 
„Sie war ganz dicht neben mich hingetreten, 
rauen Augen flackerten 55 bun : Ich 
e aus dieſer merkwürdigen Frau nicht 
Eben noch hatte ſie mich durch 
ſchmachtende Melancholie umſtrickt, mich 
ee gilt dem Zauber der Stunde fait zu 
gert verbrecheriſch⸗ leichſinnigen Geſtändniß 
Aügeriſſen, und nun jpotfete und witzelte fie 
meinen Amtseifer und i 


Sie reichte mir mit bezauberndem Lächeln genoß, ſo ſchnöde 

Boden, „das glaube ich. Und nu - ile in I nur einen flüchtigen 
a . 5 ke 2 5 e 35 i der mir Kurzweil in der Einförmigkeit meiner | nach Dellenburg, einem im heſſiſ lo 
deshalb nicht? Für mich hat dieſe ganze ' dt Weshalb hieſigen Tage bot? Oder ſollte das ein ernſt⸗] belegenen Städtchen entlaſſen h le 
ſchichte von dem ermordeten Waibhüter, die hafter Handel werden, deſſen Folgen für meine | fie gebürtig war un 2 15, Weiteres war 
alle Gemüther in Spannnng erhält, über» ganze Zukunft bedeutungsvoll und entjeheibend | noch oder damals wieder lebte. We 55 icſal 
pt nur inſofern und ſo lange Reiz, als ſie Wollte ich nur der Tröſter einer | über ihr Vorleben ober ihre ferneren Schickſale 
einem myſtiſchen, geheimnißvollen Dämmer⸗ 


123 i ilung 

en, önen, unverſtandenen und un: dortſeitig nicht bekannt. Die Verurthe ‚ 
umfloſſen ift, jo daß ich mir allerlei Selt⸗ Danis? Und wie tief dieß mich ige * 5 u nd eines Tages] welche fie in die Strafanſtalt geführt, war 
und Abenteuerliches dabei denken und 


Rauſch der Leidenſchaft, | nicht anzugeben. Sie war aus der Anſtalt 


Sehnſucht irgend etwas Romantiſchem] befriedigten Frau werden u 
a 32 u. proſaiſch wüchternen Klage wieder auf und davon gehen, wenn mein Amt! durch das Schwurgericht zu Elberfeld erfolgt. 


. SS mm 


an die ehrlichen, klugen Männer aus Oſtpreußen 
zuſammen, ſo gewinnt man den Eindruck, als 
fürchten die Herren Agrarier doch, daß die 
Aktion des Grafen Caprivi eine Beruhigung 
in der Landwirthſchaft hervorrufen werde. 

— Der Entwurf eines preußiſchen 

Waſſerrechts, welches von Vertretern der 
preußiſchen Miniſterien und des Reichsjuſtiz⸗ 
amts ausgearbeitet worden iſt, wird demnächſt 
veröffentlicht werden. Der Entwurf bezweckt 
eine einheitliche Kodifikation und theilweiſe 
Neuordnung des geſammten Waſſerrechts für 
den ganzen preußiſchen Staat und beſteht in 
ſieben Theilen aus 300 Paragraphen. Er um⸗ 
faßt die privatrechtliche wie die öffentlich⸗recht⸗ 
liche Seite des Waſſerrechts. An Umfang wie 
an Bedeutung ſteht die letztere weit voran. Die 
privatrechtlichen Vorſchriften ſind im weſent⸗ 
lichen in der grundlegenden Einleitung ent⸗ 
halten. Die übrigen Abſchnitte ſind mit wenigen 
Ausnahmen öffentlichrechtlicher Natur. Der 
Entwurf enthält gegenüber dem beſtehenden 
Rechte eine Reihe wichtiger Neuerungen, die 
ſich ſowohl auf die Benutzung und die Verände⸗ 
rung der Waſſerläufe, als namentlich auf deren 
Unterhaltung, den Hochwaſſerſchutz und die Or⸗ 
ganiſation der Behörden für die waſſerwirth⸗ 
ſchaftliche Verwaltung beziehen. Erſt nach An⸗ 
hoͤrung der mit der Waſſerwirthſchaft haupt⸗ 
ſächlich befaßten Behörden, Korporationen und 
Vereine und auf Grund der von ihnen zu er⸗ 
wartenden ſachverſtändigen Guſachten ſoll dem⸗ 
nächſt ein definitiver Entwurf ausgearbeitet 
werden. 
— Zu den ſächſiſchen Militärver⸗ 
haftungen wird aus Dresden gemeldet, daß 
der vor einigen Monaten im Zuſammenhang 
mit dem Fall Gradnauer verhaftete Sattler⸗ 
meiſter Thielemann in Nickern nunmehr aus 
der Haft entlaſſen worden iſt. Dagegen ſind 
drei Soldaten der Dresdener Garniſon wegen 
brieflichen Verkehrs mit dem Redakteur 
Dr. Gradnauer, bezw. deshalb, weil ſie unter 
ihren Kameraden Unterſchriften für eine an 
Dr. Gradnauer abzuſchickende Beſchwerde über 
verſchiedene militäriſche Vorkommniſſe geſammelt 
hatten, mit Freiheitsſtrafen belegt worden, über 
deren Höhe nichts bekannt iſt. Zu einer Be⸗ 
ſtrafung Thielemanns, der neun Wochen lang 
in Unterſuchungshaft gehalten wurde, fehlten 
die nöthigen Unterlagen. 

— Die Beſtrebungen zur Abänderung 
des Militär ⸗Gerichts verfahrens 
finden durch zwei bemerkenswerthe Vorgänge 
neue Nahrung, die vom ſächſiſchen Landes⸗ 


»Medizinalkollegium im letzten Jahresbericht bes: I 


ſelben amtlich erwähnt werden. Bei der Er⸗ 


örterung der ſächſiſchen Irrenpflege theilt die 


genannte Behörde mit, daß unter den Irren 
zwei Soldaten ſich befanden „von welchen der 
eine wenige Wochen nach 
den Dienſt im Gefühl } 
fahnenflüchtig geworden war, um ſich baum 
bald der Behörde ſelbſt wieder zu ſtellen. Dann 
war er wegen verſchiedener Vergehen zu 4 Jahren 
2½ Monaten Gefängniß verurtheilt worden und 
ſollte wiederum vor ein Reichsgericht geſtellt 
werden, als Verdacht wegen feiner pfychiſchen 
Integrität rege wurde, zugleich aber auch, 
offenbar im Zuſammenhange mit langer Einzel⸗ 
haft, ausgeſprochener hallucinatoriſcher Wahnſinnn 
ſich entwickelte. Aehnlich erging es dem zweiten 
Soldaten, der im Dienſte die größte Noth 
— . — . — EEE 
Aus dem Signalement, welches beigegeben 
worden war, ließ ſich über die Perſönlichkeit 
nichts entnehmen, da es in den hierbei üblichen 
allgemeinen Ausdrücken abgefaßt war, die auf 
einige Tauſend andere Menſchenkinder genau 
ebenſo gut oder ſchlecht paſſen, als auf die⸗ 
jenigen, die man im Auge hat. 

Und doch regte mich der Beſcheid trotz 
ſeiner enttäuſchenden Unergiebigkeit mächtig auf. 
Weshalb mußte jenes Mädchen auch gerade 
Helene geheißen haben? Das war freilich kein 
außergewöhnlicher Name, und Hunderte führten 
ihn, aber mich berührte es dennoch ſeltſam. 
Und dann hatte mir irgendwer am allabend⸗ 
lichen Stammtiſch des „Greifen“ einmal er⸗ 
zählt, um den Mangel an Berechtigung zu 
hochmüthigen Benehmen recht draſtiſch zu kenn⸗ 
zeichnen, Frau Häſeler ſei früher doch weiter 
nichts als Geſellſchafterin oder ſo etwas, alſo 
immerhin eine Art Dienſtbote geweſen, und in 
ihrer Sprache, jo rein und dialektfrei fie auch 
erſchien, hatte ich manchmal doch Anklänge 
wahrgenommen, die auf eine ſüddeutſche Her: 
kunft ſchließen ließen und mich unwillkürlich an 
meine Heidelberger Studentenzeit und ſpeziell 
an manche aus dem nahen Heſſen ſtammende 
Verbindungsbrüder dort erinnert hatten. 

Das alles ſchoß mir durch den Kopf wie 
ein elektriſcher Funke, ohne daß ich mich da⸗ 
gegen zu wehren vermochte. Und dann ſagte 
ich gleich hinterher, ich ſei wohl wahnſinnig 
geworden, und dieſer ſchwüle, blutſtachelnde 
Tag müſſe mir die Sinne verwirrt haben. 
Was hatte denn Frau Helene, ihre Vergangen⸗ 


heit und ihre ſüddeutſche Heimath mit jener 


Zuchthäuslerin, was mit der Ermordung des 
Waldhüters zu ſchaffen? Ich raſte wohl; meine 
aufflammende Leidenſchaft war mir zu Kopfe 
geſtiegen. Was ſtand da im Signalement: 


inem Eintritt in 


jeiner Unzulänglichkelt; 


machte, eine Menge von Vergehen beging und 
dabei immer wieder für einen Simulanten an⸗ 
geſehen wurde, bis endlich ſein ſeelengeſtörter 
Zuſtand nicht mehr verkannt werden konnte 
und er der ſächſiſchen Irrenheilanſtalt über: 
führt wurde.“ 

3 — ..... — 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Ueber die in Budapeſt durch die beider⸗ 
ſeitigen Finanzminiſter vereinbarte Staatsnoten⸗ 
einziehung theilt die „N. Fr. Pr.“ Folgendes 
mit: Beide Regierungen übergeben der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Bank auf Grund des 
Quotenſchlüſſels im Laufe der beiden nächſten 
Jahre 160 Millionen Gold gegen ungefähr 80 
Millionen Gulden in Banknoten, womit 160 
Millionen Gulden Staatsnoten eingelöſt 
werden. Weitere 40 Millionen Gulden Staats⸗ 
noten werden im Verkehr durch 80 Millionen 
Ein⸗Kronenſtücke erſetzt. 

Im czehiichen feudalen Großgrundbeſtitz iſt 
eine Spaltung eingetreten. 65 bürgerliche 
Wähler haben eine Proteſterklärung gegen die 
Koalition unterzeichnet. Andererſeits tritt Prinz 
Karl Schwarzenberg für eine Verbindung aller 
adligen Wähler und Aufrechterhaltung der 
Koalition warm ein. 


Italien. 

Unter den Papieren des Abgeordneten De⸗ 
felice fand man einen förmlichen Organiſations⸗ 
plan für die Inſurgierung ganz Italiens. Alles 
war auf das ſorgfältigſte vorbereitet, die Aus⸗ 
führung ſcheiterte jedoch an der Idolenz der 
großen Städte Siziliens ſowie der Mitver⸗ 
ſchworenen in den Provinzen des Feſtlandes. 
Auch eine genaue Statiſtik der geheimen 
Waffendepots in Sizilien ſoll aufgefunden ſein, 
ſowie eine Reihe unumſtößlicher Beweisſtücke 
für die ausländiſche Herkunft gewiſſer nach 
Sizilien gefloſſener Geldſummen. — Die 
Polizei in Rom verhaftete inzwiſchen an 30 
Anarchiſten. Der „Riforma“ zufolge wird 
Crispi ſofort nach der Kammereröffnung einen 
Geſetzentwurf bezüglich ſozialer Reformen für 
Sizilien einbringen und dabei die Vertrauens⸗ 
frage ſtellen. 

Durch ein Dekret des Generals Morra 
werden in Palermo, Meſſina und Caltaniſetta 
Kriegsgerichtshöſe errichtet. Die Militär⸗ 
kommandanten ſind befugt, ein außerordentliches 
Kriegsgericht einzuberufen, wenn ſie im Inter⸗ 
eſſe der Disziplin und der Ruhe es für uner⸗ 
läßlich halten jeden Nerſuch einer Ruhe⸗ 
ſtörung ſozet zu unterdrücken. Die für Kriegs⸗ 
zeiten beſtehenden Beſtimmungen ſind auch auf 
die in d Miliz zenden Ausländer anzu ; 
wenden, u de ſich der im Militärſtrafgeſetz⸗ 
buche mit B uf öffentliche Kundgebungen 
Tumulte uf ſtänd 
ſchuldig machen. Die) 
die Kriegsgerichte abgeurtheilt. Die Kriegs: 
gerichte haben ferner über jene Strafthaten ab: 
zuurtheilen, welche im Zivilſtrafgeſetztuche bes 
bezüglich der Unterſtützung oder Anſtiftung des 
Verbrechens der Aufreizung zum Bürgerkriege, 
der Bildung bewaffneter Schaaren und der 
Einſchüchterung der Bevölkerung vorgeſehen ſind. 


Frankreich . 


Die Zeitungen ſtellen übereinſtimmend feſt, 
daß der Ausfall der Senatswahlen einen neuen 
... ͤ cc 


Haare: blond, kraus; Augen: grau; Naſe: 
klein; Statur: zierlich. Ich ſchlug zornig 
mit der Fauſt auf das Blatt, das auf dem 
Tiſche lag. Welch' widriger Spuk äffte mich 
hier? Ich war wirklich nicht mehr zurechnungs⸗ 
fähig, ich ſah wirklich dieſe Helene in jedem 
Weibe! 

Ich ſprang auf, ich trank ein Glas Waſſer, 
um mich zu beruhigen, ich lachte mich ſelber 
aus. Ich begriff alles, ganz gut begriff ich es: 
weil ich mich in all' meinen Gedanken nur 
noch mit dieſer beſchäftigte, weil ich von ihr 
und ihrem Bilde erfüllt war bis in den letzten 
Blutstropfen hinein, brachte ich ſie mit allem 
in Zuſammenhang, was mir nahetrat, drängte 
ſich in alle, auch in die abgelegenſten, fremdeſten, 
unmöglichſten Dinge ein. Mir war das alles 
ganz klar und doch grübelte und grübelte ich 
immer weiter. Ich bohrte mich förmlich in 
die Wahn⸗Idee hinein, jene Helene und dieſe 
Helene ſeien nicht zwei von einander getrennte 
Perſonen, ſondern ein und dieſelbe; ſie wuchſen 
mit einander, ſie verſchlangen ſich, löſten ſich in 
einander auf. „Aber ich bin wahnſinnnig!“ 
ſagte ich mir inzwiſchen immer wieder, und 
dann jagten meine Gedanken weiter und weiter 
auf immer der gleichen Bahn fort. Es war 
wirklich zum Tollwerden. Ich mußte mich für 
ernſtlich krank halten. Um dem abſcheulichen 
Wirrwarr zu entgehen, ſuchte ich mein Lager 
auf, verſuchte ich, zu ſchlafen. Aber das ge⸗ 
lang mir ſchlecht. In der nächtlichen Ruhe 
und Dunkelheit um mich her umſchwärmten 
und umgaukelten meine Phantaſieen mich nur 
noch wilder; ſie führte einen grotesken Hexen⸗ 
tanz vor mir auf und brachten alle meine 
Pulſe in eine fieberhafte Wallung. Erſt gegen 
Morgen verfiel ich in Schlaf. 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


zorgeſehenen Delikte 
likte werden durch 


Erfolg für die Republik und einen Mißerfolg 
für die Konſervativen und Sozialiſten bedeute. 
Belgien. 

Die Eröffnungsſitzung zur Gründung eines 
internationalen Kolonialinſtituts war der Aus⸗ 
arbeitung des Statuts und der Bureauwahl 
gewidmet. Zum Sitz der Geſellſchaft wurde 
Brüſſel beſtimmt. a 

Großbritannien. 

Der Unterſtaatsſekretär der Kolonien, Buxton, 
erklärte, ein von dem Gouverneur von Sierra 
Leone eingegangenes Telegramm ergänze nicht, 
beſtätige aber die bereits veröffentlichte Depeſche 
über das beklagenswerthe Mißgeſchick in Weſt⸗ 
afrika, daher ſei die Verleſung deſſelben un⸗ 
nöthig. Was die Frage betreffe, ob ſich der 
Vorfall in der britiſchen oder der franzöſiſchen 
Einflußſphäre ereignet habe, ſo ſei die Regie⸗ 
rung der Anſicht, daß der Vorfall innerhalb der 
britiſchen Sphäre ſtattgefunden habe; doch er⸗ 
warte ſie über dieſen Punkt und über andere 
Punkte noch weitere Nachrichten, bevor ſie eine 
Erklärung abgeben könne. 

Rußland. 

Die „Nowoje Wremja“ läßt ſich aus Wien 
telegraphiren, daß in dortigen Hofkreiſen erzählt 
werde, der Erzherzog Karl Ludwig werde im 
Laufe des Jahres 1894 Petersburg beſuchen. 
Erzherzog Karl Ludwig iſt der öſterreichiſch 
ungariſche Thronfolger. 

Amerika. 

Der neue Entwurf des Zolltarifs iſt dem 
Repräſentantenhauſe vorgelegt worden. Der 
Abg. Wilſon hielt eine Rede, worin er die 
Finanzverwaltung der republikaniſchen Partei 
heftig angriff und ihr die ungünſtige finanzielle 
Lage zur Laſt legte. Das Haus beſchloß mit 
175 gegen 1 Stimme in die Berathung des 
Entwurfs einzutreten und bis zum 27. d. M. 
einen definitiven Beſchluß zu faſſen. 

Dem „New » York Herald“ wird aus 
Managua gemeldet, daß General Williams, 
der bei der Einnahme von Cholutecas durch 
General Bonilla gefangen genommen worden 
war, bei einem geſtern unternommenen Flucht⸗ 
verſuch getödtet worden ſei. 

Der New: Yorker „World“ wird aus 
Tegucigalpa telegraphirt, daß dort am Sonn ⸗ 
abend ein Artilleriekampf ſtattgefunden habe, 
in dem annähernd hundert Soldaten gefallen 
ſeien. f 

Im Kaſinogebäude der Ausftellung in 
Chicago brach Feuer aus. Die Flammen, 
welche ſich ſchnell aus breiteten, vernichteten den 
Säulengang zur Muſikhalle und einen großen 
Theil des Gebäudes der freien Künſte. Zwei 
Feuerwehrleute haben in den Flammen ihren 
Tod gefunden. In der Abtheilung der freien 
Knuſte d. e der Schaden, welcher hauptſächlich 
durch Weller eniſtanden if, die Summe von 
100 000 Dofſars nicht überſteigen. 


. 


Provinzieues. 


Kulm, 9. Januar. 2 
dem hieſigen Weſtpr. Geflügel. und Taubenzüchter⸗ 
Verein die Genehmigung ertheilt, mit der vom 24. bis 
27. Februar d. J. ſtattfindenden Geflügel Ausſt Hung 
eine Verlooſung zu verbinden, um aus dem Erlös der 
Verlooſung eine Prämiirung edlen Geflügels zu be- 
wirken. Zu dieſem Zwecke werden 4000 Looſe à 50 Pf. 
ausgegeben. 

d. Kulmer Stadtniederung, 9. Januar. Da 
die Weichſel gerade unterhalb Grenz, wo ſonſt immer 
die Eisbahn nach Sartowitz angelegt wurde, eisfrei 
ift, wird man, falls es Froſtwetter bleibt, an einer 
anderen Stelle am Deiche eine Nothrampe herſtellen, 
um auf einem Umwege über das Eis doch zur 
Sartowitzer Forſt gelangen zu konnen. 

Grandenz, 8. Januar Mit welcher Gewalt der 
ſtarke Froſt Yet legten Tage auf die Graudenzer 
Eiſenbrücke eingewirkt hat, kann man an den Innen⸗ 
Geländern zwiſchen den Bogenabſätzen ſehen. Kälte 
zieht bekanntlich Eiſen zuſammen und die Wirkung 
dieſer Zuſammenziehung der Bogen zeigte ſich dadurch, 
daß die auf jene Wirkung hin konſtruirten Geländer⸗ 
röhrenſtücke am Ende um etwa 4 Ctm. herausge⸗ 
gangen find, ebenſo haben ſich die Gitterhandbefeſti 
gungen, die in einer Ninne laufen, gezogen; an 
mehreren Stellen ſind die Nieten faſt derade e 


(Gef. 

Gollub, 9. Januar. In der am legten 
5 A abgehaltenen n u des 
hieſigen Männergeſangvereins, wurden die exten 
Bürgermeiſter Meinhardt zum Vorſitzenden neu, 75 
Geyer zum Dirigenten, Lehrer Burchert zum = 11 
führer und Gerichtsvollzieher Urbanski zum Ren dan 
wiedergewählt. — Polniſche Bürger veranſtalteten am 
letzten Sonntag eine Theatervorſtellung. Der Erlös 
aus dieſer wird der katholiſchen Kirchenkaſſe zur 
Deckung der Reſtaurationskoſten für die katholiſche 
Kirche hierſelbſt überwieſen. Der Vicar v. Sychowski 
von hier iſt nach Mewe verſetzt. . 

L. Strasburg, 9. Januar. Heute hielt die 
Stadtverordnetenverſammlung eine Sitzung ab. Herr 
Landrath Dumrath führte den wiedergewählten Bürger⸗ 
meiſter Herrn Muscate in ſein Amt ein. Namens der 
Stadtverordneten begrüßte Herr Rechtsanwalt Trommer 
den neuen Bürgermeiſter und ſicherte ihm die . 
treue Mitwirkung dieſer Körperſchaft zu — 5 
Muscate dankte für das Vertrauen, das ihm ein 
die Wiederwahl entgegen gebracht Ferner Aankrats⸗ 
geführt und verpflichtet Herr Itzigſohn als HH 110 
mitglied und die Herren H. Roſeno v, su de 
Prekſchat als Stadtverordnete. Bei er 1 es 
Bureaus wurden gewählt die Herren En anwalt 
Trommer zum Vorſteher, Spediteur v. Bu inski zum 
Stellvertreter, Kaufmann Louis zum Schriftführer 
und Kaufmann R Heinrich zum ſtello. Schriftführer. 
Die Stadtverordneten Herren Rechtsanwalt Waldſtein 
und Gymnaſtaldirektor Scotland haben ihr Mandat 

edergelegt. : 
1 Maries r, 8. Januar. Die Beſtrebungen 
des deutſchen Sprachvereins, von dem ſich bekanntlich 


hier vor kurzem eine Ortsgruppe gebildet hat, finden 


Der Herr Oberpräfident hat 


1 
n 
hier durch den hieſigen Regierungspräſidenten war: 
Unterſtützung. Sämmtlichen Negierungsbeamten it 
anempfohlen worden, in den amtlichen Schriftftüden 
auf den Gebrauch aller entbehrlichen Fremdwört 
nach Möglichkeit zu verzichten. | 
Marienwerder, 8. Januar. Zwei Muſiker d 
bieſigen Artillerie⸗Kapelle wurden heute Vormittag 
ihrem gemeinſamen Privatquartier völlig bewußtlos 
in ihren Betten gefunden. Der Ofen des Zimme 
war geſtern Nachmittag angeblich nur mit Torf g« 
heizt worden, alle Anzeichen laſſen indeſſen dara 
ſchlietzen, daß Kohlendunſtvergiftung vorliegt. Tie 
beiden Mufiter find in das Garniſonlazareth gebrant 
worden. | 
Rieſenburg, 8. Januar. Große Freude erreg “ 
hier die Nachricht, daß die Liebe⸗Ufer nicht abgeholst 
werden ſollen; auf Anordnung der Forſtbehörde ſollen 
die Liebe⸗Ufer von der Abholzung verſchont bleiben, 
Schneidemühl, 9. Januar. Das Schwurgericht 
verurtheilte die Gutsknechte Breitzte und Schwerme⸗ 
zu vier Jahren Gefängniß beziehungsweiſe jew 
Jahren Zuchthaus. Dieſelben hatten, wie feiner 4,4 
berichtet, am 25. Oktober den vierzigjährigen Sohn 
des Rittergutsbeſitzers Bredow auf Zippnow mil 
einer Wagenrunge erſchlagen, weil er ihnen Worwirit 
machte, daß fie die Pferde zu ſpät abgefüttert hätten 
Elbing, 8. Januar. Herr v. Förſter betreibt an] 
feiner Beſizung Wogenab in recht umfangreicher Weile 
den Anbau und die Bearbeitung von Korbweiden 
Mit großem Koſtenaufwande iſt im letzten Jahre en 
Schälerei mit Dampfheizung, elektriſcher Beleuchtung 
zc. eingerichtet worden welche 240 Perſonen 
ſchäftigt. Die Schälerei iſt die größte Einrichtung 
ihrer Art in Deutſchtand und vermag bei vollem Dr 
triebe jährlich 60000 Zentner grüne Weiden zu 
chälen. Die günſtige Lage Wogenabs am Haff: 
eichtert den Verſand des Materials nach al 
Richtungen ganz bedeutend. Angeſichts der ret 
hohen Preiſe der geſchälten Korbweiden (der Zentnsr 
wird mit 15 bis 25 Mk. bezahlt) dürfte der 
terielle Erfolg dieſer neuen Induſtrie ein re 
günſtiger ſein. N 
Goldap, 7. Januar. Dreiundzwanzig Jahre! 
eine franzöſiſche Chaſſepotkugel ſich im Körper eine 
oſtpreußiſchen Mitkäupfers aufgehalten, ehe es ein 
Königsberger Arzte gelang, das gefährliche Wil 
wieder an die Außenwelt zu befördern. Der betreffen 
ehemalige Kombattant im deutſch franzöſiſchen Krieg 
iſt der Grundbeſitzer und Chauſſceaufſehex Leng! 
aus Eßergallen (Kreis Goldap), welcher die Kugel 
ſeinerzeit in den Arm erhalten und umhergetragen ha 
Die von verſchiedenen Aerzten angeſtellten Verſu } 
zur Auffindung des Geſchoſſes waren erfolglos 
blieben und der Mann hatte ſich ſchließlich beruh 
zumal die Wunde äußerlich vernarbte. Neuerdin g 
ſpürte der ſeinerzeit Verwundete indeſſen gryyß 
Schmerzen im Arm, er entſchloß ſich zu einen -R. 
nach Königsberg, und dem dortigen Arzte iſt es denn 
auch durch eine geſchickte Operation gelungen, das 
läſtige Blei aus dem Arm zu entfernen. ’ 
Inowrazlaw, 8 Januar. Geſtern fand in bet 
hieſigen katholiſchen Kirchengemeinde die Wahl des 
Kirchenvorſtandes ſtatt, welche von früh um 9 Ur 
bis nachts um 3 Uhr dauerte, und an welche ſich Die 
Wahl der Gemeindevertreter ſchloß, welche bis morgen 
8 Uhr dauerte. Wohl keinem hieſigen Bürger iſt eine 
derartige Wahl von Kirchenbehörden in Erinnerung” 
Dem „Ges“ wird darüber geſchrieben: „Der Zudrang 
war ungeheuer groß. Haben doch die Herren Ge 
ſichen ſchon nige Wochen vorher das Volk üben 
Bedeutung der Wahl anfgelläri und die Wahlenthh 
tung als Sünde dargeſtellt Es handelte ſich 9 
weiſe darum. die Wiederwahl der Herren 
Grosmann und Thierarzt Czapla, weiche 
glieder des Kirchenvorſtandes ſich ſtets das Recht Teil! 
ſtändiger Kritik wahrten, zu verhindern.“ Sie unt 
lagen auch die Gegenkandidaten erhielten zweihunde 


Stimmen mehr. 2 A 
Krojanke, 7. Januar. Die dem Bunde der Lan 
wirthe angehörige Ortsgruppe Krojanke ſcheint „. 
noch eine illuſoriſche Bedeutung zu haben. Die 15 


von dem Vertrauensmann, Gutsbeſitzer Dobberſtein 
Abbau Krofanke, behufs Neuwahl des Vorſtandes ein 
berufene Verſammlung war außer dem Vertraue Be 
mann nur von zwei Mitgliedern beſucht, welche w 
weiteren die Vorſtandsämter unter ſich vertheilten und 
ſodann das Wahlprotokoll an den Vorſitzenden de“ 
Hauptgruppe abſandten. 5 > 
Poſen, 5. Januar. Die Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft haben es abgelehnt, das Geſuch de 
Poſener Handelskammer an d u Reichskanzler, „Der? 
felbe möge bei der aufg Kglerung feinen Einf 


dahin geltend machen, daß Rußland die Genehmigung 
25 Ban einer direkten ihn von Poſen nach Warſchan⸗ 
großer Wichtigkeit wäre, e 


die auch für Berlin . ö 
theile.“ zu unterſtüben, weil fie bezweifeln, daß Ruß 
gung ertheilen würde. 771 


land ſolche Ge 
Lokales, 


2 5 Thorn 10. Januar. 
— [Auszeichnung.] Dem Oberſtab“ 
arzt erſter Klaſſe a. D. Br. Scheller, bishe 
Garniſon-⸗Arzt hierſelbſt, iſt der roihe Adlerordeß 
vierter Klaſſe verliehen worden. Ka 

— [Der Minifter des Innern] en 
ſucht die Regierungspräfiventen, auf die Spar 
kaſſen einzuwirken, daß die Hypotheken⸗Darlehn 
thunlichſt mit Amortiſalions verpflichtung br 
willigt werben, Die Einrichtung ſoll namen 
lich den mittleren und kleineren Landwirthe 
die allmäbliche Schuldentilgung ermöglichen? 
aber der Amortifationsfonds ſoll auch von dee 
Schuldnern zur Aufbeſſerung ihres Kredits nu 
bar gemacht werden können. Um die Einrich 
tung zu verbreiten, empfiehlt der Miniſter eine 
niedrigen Zinsfuß für Amortiſations⸗Darlehn“ 
zu erheben, wenn der Schuldner ſich verpflichte A 
Löſchung erſt nach Tilgung je eines Fünftel? 
der Schuld für dieſen Betrag zu fordern. 

— [Freigabe des Grenzverkehrs , 
Das wegen der Einſchleppungsgefahr 2 
Cholera aus Rußland im September v. J. el 
laſſene Verbot des N 


Uebertritts von Perſone“ 
aus Rußland über die preußiſche Grenze in en“ 
halb der Kreiſe Neidenburg und Ortelsburg WI 
ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten DI | 
v. Dane und der Laſa unter dem 6. 10 
Mts. aufgehoben. =. 
— [Der Kardinal, Fürſtbiſcho 1 
Kopp) in Breslau, hat mit Rückſicht auf di 
zahlreichen polniſchen Arbeiter, welche in ben ? 


-;; 


r Diözefe Breslau gehörigen deutſchen Ge⸗ 
enden bei katholiſchen Geiſtlichen, welche der 
zolniſchen Sprache nicht mächtig ſind, nicht 
heichten können, polniſchen Sprachunterricht in 
zen Geiſtlichen⸗Alumnaten für diejenigen Kleriker, 
Helche aus polniſchen Gegenden ſtammen, eins 
geführt, und legt, wie dem „Dziennik Pozu.“ 
zus Breslau mitgetheilt wird, dieſem Unterricht 
große Bedeutung bei. Die Kleriker werden 
urch dieſen Unterricht in der polniſchen Sprache 
fomeit vorbereitet, daß fie in der hl. Kreuz 
irche in Breslau, welche zu dem Gottes dienſte 
ür die polniſchen Katholiken beſtimmt iſt, nach 
Empfang der erſten Weihen von Advent bis zu 
gem letzten Sonntage der Faſtenzeit Predigten 
in polniſcher Sprache halten. In der Korres⸗ 
Bondenz des „Dziennik Pozn.“ wird das Ber 
bauern ausgeſprochen, daß dieſe Predigten 
ſo wenig beſucht find, und die Aufforderung, 
Insbefondere an die polniſchen Studirenden in 
Breslau gerichtet, der dortigen polniſchen Be⸗ 
bölferung mit gutem Beispiele voranzugehen, 
und dieſe Predigten fleißig zu beſuchen. 
! [Einjährig » Freiwilliger 
Militärdienſt.] Alle diejenigen jungen 

Leute, welche in dieſem Jahre ihr 20. Lebens⸗ 
Jahr vollenden und die Berechtigung zum ein⸗ 
lährig⸗freiwilligen Militärdienſt erlangen wollen, 
Haben bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis 
zum 1. Februar cr. ein diesbezügliches Geſuch 

Sei derjenigen Prüfungskommiſſton einzureichen, 
in deren Bezirk ſie geſtellungspflichtig ſind. 
Dabei find im Original einzureichen: e) das 

Geburtszeugniß, b) ein Einwilligungsatteſt des 

Baters oder Vormundes mit der Erklärung über 

die Bereitwilligkeit und Fähigkeit, den Frei⸗ 

billigen während der einjährigen aktiven 

Dienſtzeit zu bekleiden, auszurüſten und zu ver⸗ 
flegen, o) ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches 

r Zöglinge der höheren Schulen durch den 

irektor der Lehranſtalt, für alle übrigen jungen 

eute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre vor ; 
geſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. Außer⸗ 
dem iſt die wiſſenſchaftliche Befähigung für den 

5 1 Dienſt durch die Beibringung eines 
imtſprechenden Schulzeugniſſes oder durch die 

Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungs⸗ 
jommiſſion nachzuweiſen. Deshalb iſt der vor⸗ 
erwähnten Meldung entweder das betr. Schul⸗ 
eugniß im Original beizufügen oder damit das 

Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung zu ver⸗ 

Binden. Im letzteren Falle ift noch beizufügen: 

ein ſelbſtverfaßter Lebenslauf und b) das 

etzte Schulzeugniß, ſofern ein ſolches vorhanden 
ſt; auch iſt gleichzeitig anzugeben, in welchen 

A fremden Sprachen der ſich Meldende 

Prüft ſein will. Bei rechtzeitiger Meldung 

un vor der Prüfungskommiſſion auf Anſuchen 
inſichtlich der Erreichung des zum Nach weiſe 

er wiſſenſchaftlichen Beſäh gung dienenden 

Pchukzeugniſſes eine Nachfriſt bis zum 1. April 

Mes erſten Militärdienſtpflichljahres gewährt 

bverden. 

Eine Stimme aus Landwirth⸗ 
ſchaftskreiſen.] Ein oſtpreußiſcher Guts⸗ 
ſeſitzer, Herr Knauff⸗Kobulten, Verbandsanwalt 

ndlicher Raiffeiſenſcher Genoſſenſchaften in 
ſtpreußen, veröffentlicht eine längere Kund⸗ 
bung, die ſich vornehmlich mit den Agitationen 
1 Bundes der Landwirthe beſchäftigt. Wir 
entnehmen derſelben folgendes: Es iſt meines 
achtens ein Mißgriff des Bundes der Land⸗ 
rthe geweſen, daß er in feinen Organen eine 

Ausiprache nicht zu geſtatten ſcheint. Wir 

laben ſehr bald unſeren Irrthum eingeſehen 

And liegen jetzt nicht bloß vor dem Herrn Land⸗ 

ath und feinem Anhang im Staube, ſondern 

uch vor unſeren Standesgenoſſen, die es ver⸗ 
ehen, jede ſelbſtändige Anſicht mit faſt mittel⸗ 

Aterlichem Zelotismus niederzuſchreien. Die 

folge davon iſt bei unſerer Volksvertretung ein 
ortwährendes ſich Brüſten mit der Bewilligung 
ger Militärvorlage und mit der Beſetzung des 
landtages mit 42 Landräthen und auf der 
deren Seite die Oppoſition der „imperativen“ 

Randate. Auch ich bin einer von denen, die 
h bemühen, die Landwirthſchaft zu organiſiren, 

meiner langjährigen Thätigkeit habe ich 

ber ſtets gefunden, daß gerade die ehrgeizigen 

Sandräthe und die von wnen mit Beſchlag 

legten ſogenannten „maßgebenden“ Perſonen 

n den Kreiſen ſich verſtändnißlos und feindlich 
uſerer Sache gegenüberſtellten. icht die 

koth der Landwirthſchaft gilt es 3 heben, 
Indern die Noth aller, die ſoziale Noth, hi 

Auf der Tagesordnung. Statt deſſen h 
dir nun zwei Punkte darauf geſetzt: 

Doppelwährung und die Handelsverträge. 

immt man das Gold als Werthmeſſer an, ſo 

Muß man wohl ſagen, daß die Währung am 
eſten iſt, die den ſtabilſten Werthmeſſer abgiebt, 
und das iſt das Gold. Sicher haben wir nun 
urch die minderwerthige Valuta des Auslandes 

N 0 Differenz, die wirthſchaftlich ſtörend wirkt 
Ind der Berückſichtigung werth iſt, aber darin 

as Heil der Welt zu erblicken, daß man nun 

eb zu dieſer minderwerthigen Valuta herab⸗ 

eigt, iſt entſchieden falſch. — Die Handels: 
rträge find ebenfalls ein ſolches Streitobjekt, 
nd gewiß iſt es richtig, zu wünſchen, daß 

* urch den Zoll der Diskont der Valuta aus⸗ 
eglichen werden möchte und das iſt bei 3,50 

* nicht der Fall; auch iſt es ſicher nicht 
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nothwendig, daß das Brot theurer würde bei 
einem 5 Mk.⸗Zoll, wenn es gelänge, Speku⸗ 
lations⸗ und Zwiſchenverdienſt auf ein 
beſcheidenes Maß zu reduziren. Das wäre 
alſo eine Aufgabe, die zugleich angefaßt werden 
müßte, aber wo iſt die Einigkeit, wo die 
Energie des Handelns, nicht bloß des Schreiens? 
Und ſind wir zu gleichgiltig und zu feige, um 
hier mit aller Energie anzufaſſen, fo trifft uns 
mit Recht das Odium der großen Maſſe, daß 
wir uns vom Staat etwas zuwenden laſſen 
wollen, ohne ſelbſt den Finger zu rühren. 
Kann nicht mit gleichem Recht die immerhin 
größere Majorität verlangen, daß auch ihr 
dann ein Minimum von Verdienſt ſtaatlich ge⸗ 
ſichert wird? 

[Bewerbung.] Um die bei den 
hieſigen ſtädtiſchen Schulen und bei der Fort⸗ 
bildungsſchule freigewordene Zeichenlehrerſtelle 
find bis heute, dem Schlußtage für die An⸗ 
meldung, 9 Bewerbungen eingegangen. 

— [Zur Verpachtung von Hebe⸗ 
ſtellen auf den Thorner Kreis⸗ 
chauſſeen] für die Zeit 1. April 1894/97 
hat heute Termin angeſtanden. Es wurden 
folgende Meiſtgebote pro Jahr abgegeben: 
Hebeſtelle Lubianken 3650 Mk. (3765), Hebe⸗ 
ſtelle Kunzendorf 3250 Mk. (3570), Hebeſtelle 
Pluskowenz 2700 Mk. (2520), Hebeſtelle 
Brzeczuno 1715 Mk. (1760), Hebeſtelle 
Gr. Boeſendorf 1050 Mk. (1200), Hebeſtelle 
Sternberg 1925 Mk. (1960). Die einge⸗ 
klammerten Zahlen geben die jährliche Pacht für 
die letztvergangenen 3 Jahre an. 

— [Die Barbier, Friſeur⸗ und 
Perrückenmacher Innung hielt am 
letzten Montag ihre erſte diesjährige Quartals⸗ 
ſitzung im Vereinslokale ab. Die Innung um⸗ 
faßt außer Thorn die Städte Kulmſee, Brieſen, 
Gollub, Schönſee, Lautenburg, Strasburg, 
Biſchofswerder und Podgorz, von welchen Mit⸗ 
glieder erſchienen waren. Es wurden 2 Lehr⸗ 
linge in die Innung eingeſchrieben, 3 Lehrlinge 
erhielten nach abgelegter Gehülfenprüfung ihre 
Innungspapiere. Es wurde eine Petition an 
den Reichstag verleſen, welche erfucht, die Ge⸗ 
hülfen und Lehrlinge auch während der Dauer 
der Sonntagsruhe beſchäftigen zu dürfen, und 
die von dem Bunde deutſcher Barbier⸗, Friſeur⸗ 
und Perrückenmacher⸗Janungen in Berlin an 
die Innungen Deutſchlands zur Unterſchrift ge⸗ 
ſandt worden war. Nach verſchiedenen ges 
ſchäftlichen Angelegenheiten erfolgte der Schluß 
der Sitzung, dem ſich ein gemüthliches Zu⸗ 
ſammenſein anſchloß. 

— [Furn verein !] Die geſtern im 


Etabliſſement Schl Anger ahgeholtene Tahres 

ver ſammlung des hieſigen Turnvereins war 
wenig beſucht und wurde gegen 10 Uhr dur 

den Vorſitzenden, Herrn Pros. Boelhke, durck 

das Lied in Ruf iſt erilungen“ er 

ZJemäß dem erſten Pu esordnung | «* 
führte ein Bereinsmitglic r 


Mitgliederzahl vor. Nach feinem Berichte hat 
der Turnverein jetzt 90 aktive Mitglieder und 
31 Zöglinge in der Jugendabtheilung. Im 
ganzen unternahm der Verein 9 Turnfahrten, 
welche ſich ſpeziell auf die nächſte Umgebung 
von Thorn bezogen, ſo z. B. wurden Partieen 
nach dem nahegelegenen Leibitſch, Schönſee, 
Gollub u. ſ. w. unternommen. — Sodann 
führte ein zweiter Redner aus, daß auch die 
Jugendabtheilung einige Turnfahrten unternahm, 
welche gl ichfalls ſehr guten Erfolg gehabt haben. 
— Nachdem wurde feſtgeſtellt, daß an den 
107 Turnabenden 3501 Turner, d. i. im 
Durchſchnitt je 33 Turner, ſich betheiligten. 
— Der zweite Punkt der Tagesordnung: 
„Kaſſenbericht“ ergab, daß der Verein im Vor⸗ 
jahre eine Einnahme von 696 Mk. hatte, 
während die Ausgaben 667,40 Mk. betrugen. 
Im ganzen hat der Verein ein Baarvermögen 
von 776 Mk. Nun ſchritt die Verſammlung 
zur Wahl des Vorſtandes, welche ergab, daß 
der Herr Prof. Boethke wieder zum Vorſitzenden, 


Herr Loewenſohn zum Kaſſenwart, Herr Kraut 


zum Turnwart, Herr Noetzel zum ſtellvertr. 
Turnwart, Herr Matthes zum Schriftwart und 
Herr Kirſchkowski zum Leiter der Jugend⸗ 
abtheilung ernannt wurden. — Weiter wurde 
beſchloſſen, in dieſem Jahre ein Schauturnen 
zu veranſtalten und zwar Ende Februar oder 
Anfang März. — Leider iſt auch ein Unfall 
während der letzten Vereinsperiode zu konſta⸗ 
tiren, welcher dem 2. Turnwart, Herrn Glaſer⸗ 
meiſter Noetzel, beinahe das Leben gekoſtet 
hätte. Bei einer Uebung am Reck fiel derſelbe 
e unglücklich, daß er wochenlang das Bett 
hüten mußte. 

— [Im Handwerker verein] wird 
morgen Abend der ſtädtiſche Oberingenieur 
Herr Metzger einen Vortrag halten über „Der 
zukünftige Betrieb des ſtädtiſchen Waſſerwerks.“ 

— [Der Thorner Beamtenverein] 
hält am nächſten Sonnabend hier im Artushof 
ſein zweites Wintervergnügen ab. 

Im hieſigen Schlachthauſe] 
ſind im Monat Dezember 1893 geſchlachtet: 
48 Ochſen, 95 Stiere, 127 Kühe, 8 Pferde, 
520 Kälber, 350 Schafe, 6 Ziegen und 1508 
Schweine, im Ganzen 2662 Thiere. — Von 
aus wärts ausgeſchlachtet zur Unterſuchung ein⸗ 
geführt ſind: 65 Großvieh, 87 Kleinvieh und 


59 Schweine, zuſammen 211 Stück. Beanſtandet 
wurden: Wegen Tuberkuloſe 8 Rinder, 2 
Schweine und 1 Schaf; wegen Finnen 87 
Schweine und 2 Rinder; wegen Trichinen 1 
Schwein; wegen Rothlauf 4 Schweine; wegen 
Gelbſucht 1 Rind; wegen wäſſriger Beſchaffen⸗ 
heit des Fleiſches 1 Rind; wegen Kalkkonkre⸗ 
menten 1 Schwein. 

— [Diebſtähle.] Der Arbeitsburſche 
Franz Fialkowski von hier, der ſeinen Eltern 
davongelaufen war und ſich obdachlos umher⸗ 
trieb, nächtigte verſchiedentlich in dem Holzſtall 
ſeiner Eltern und ſtahl bei dieſer Gelegenheit 
einem Mitbewohner jenes Hauſes aus einem 
verſchloſſenen Stalle drei Tauben und ein Huhn, 
welche er auf dem Markte verkaufte. — Die 
unverehelichte Erneſtine Rohde aus Ziegelwieſe 
ſtahl heute früh auf dem Markte einem Ver⸗ 
käufer zwei Paar Strümpfe, wurde aber dabei 
abgefaßt. 

— [Aufgefiſcht] wurde vor etwa fünf 
Wochen aus der Weichſel bei der Defenſions⸗ 
kaſerne Rundholz; bis jetzt hat ſich der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer noch nicht gemeldet. 

— [Temperatur] am 10. d. M. Morgens 
8 Uhr: 12 Grad R. Kälte. Barometer» 
ſtand: 28 Zoll 2 Strich. 

— [Gefunden] wurde eine Geldbüchſe 
mit Inhalt in der Schillerſtraße, eine Jagd⸗ 
taſche in der Schulſtraße. — Näheres im Po⸗ 
lizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
3 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,30 Meter über Null. 


— 


Kleine Chronik. 


» Wilhelmshaven, 8. Januar. Das Ka⸗ 
merun⸗Detachement iſt heute Morgen mittelſt Extra ⸗ 
zuges nach Hamburg befördert, von wo aus die Aus⸗ 
reiſe des Transportes mit dem Dampfer „Admiral“ 
erfolgt. Die augenblicklichen Eisverhältniſſe des hieſigen 
Fahrwaſſers würden das Eine und Auslaufen des 
Dampfers ſehr erſchwert und wahrſcheinlich auch ſehr 
verzögert haben, weshalb das Oberkommando der 
Marine noch in letzter Stunde die jetzige Dispoſition 
getroffen hat. Die bereits mit Munition und Pro. 
viant gefüllten Prähme, welche vom Dampfer aus ge⸗ 
löſcht werden ſollten, ſind daher am Sonntage wieder 
entladen und in den bereitſtehenden Separatzug ver- 
laden. Heute Morgen um 5½ Uhr zog das Detache⸗ 
ment mit klingendem Spiele und unter den Klängen 
des Liedes: „Muß i denn zum Städtelein hinaus“ 
und des Preußenmarſches von ſeinem Kaſernement 
durch die Straßen zum Bahnhofe, von wo aus ſich 
unter herzlichen Zeichen des Abſchiedes ſeitens der 
Offiziere und Kameraden der Zug um 6 Uhr in Be⸗ 
wegung ſetzte. Die Mannſchaften trug its den 


Tropen helm. t haben h ang 
ſchloſſen vom an t der Kommiſſar a. 2 
Regierungs ath Ro) Unteroffizier teſerve 
der Armee ein k. Hater 5 nelch 
t ausgebildet worden if 
er 2. Matr⸗ Diviſton 

Frachtgut führ der Dampfe 


Admira sone der 
ſon uni n un 
Zailerlige Zouvernement und das Kanonenboot „Hyäne.“ 


hieſigen Werft igefät 


10 agerzelte, $ 
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Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 10. Januar. 


Fonds: ſtill. [9.1.94 
Ruſſiſche Banknoten . 138,25 218,15 
Warſchau 8 Tage . . 217,65 217,65 
Preuß. 3% Conſolss 86,30 86,40 
Preuß. 3½% Conſols. 100,75] 100,60 
Preuß. 4% Conjold, . . 107,200 107,20 
Polniſche Pfandbriefe 4/59) » 67,30] 67,10 

do. id. Pfandbriefe 64,80) 64,80 

Weiter. Pfandbr. Si neul. II. 96,80 96,50 

Diskonto-Comm.⸗Anth le .. 182,20] 182,40 

Oeſterr. Banknoten 164,16] 164 30 

Weizen: Januar 145,50 145,50 

Mai 150,750 151,00 

Loco in New⸗Vork 69 685% 

Roggen : loco 127,00] 127,00 
3 Januar 127,00] 127,00 
Mat 132,00 132,20 

Juni 133,00] 132,70 

Nüböl: Januar 46,90 47,00 
1 > un en 
8: oco mit 50 M. Steuer 53,60] 52,6 
en do. mit70M. do. 34,00 33,20 
Januar 70er 37,60] 37,20 

April 70er 38,70 38,30 

Wechſel⸗Diskont 4%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
GSteats⸗Aul. 4½%, für andere Keren 5%, 

Spiritus ⸗Depeſche. 


Königsberg, 10. Januar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cout. 50er —,— Bf., 50,75 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 31,25 „ 
Jan. 5 r. ? . 


B !!; T. 


Submiſſionstermine. 


anzig. Die Artillerie⸗Werkſtatt ſucht für ſofort 

© — 80 Kubikmeter 8 Ztm. und etwa 160 
Kubikmeter 9 Ztm. Eſchen oder Rüſtern Felgen⸗ 
bohlen. Bedingungen können in Abſchrift gegen 
1 Mark Gebühren überſandt werden. Angebote 
bis 15. 1. 


94. 

önigsberg. Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten 
® = Neubau der Bürgerſchule auf dem Naſſen 
Garten. Es iſt dazu in der Bureau⸗Abth. IV. 
des Magiſtrats, Zimmer 50, Termin 15. Januar, 
Mittags 12 Uhr, anberaumt, bis zu welchem ver⸗ 
ſchloſſene Angebote entgegen genommen werden. 
Preisverzeichniſſe und Bedingungen können gegen 
Erſtattung der Selbſtkoſten bezogen werden An⸗ 
gebote find zu richten an die Bureau -Abtheilung 

IV. des Magiſtrats. 


7 
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Willis deſſen Akkreditive zurückgegeben. 


pant für das 


Bromberg. Lieferung des zu Desinfektion der Ab- 
orte des Juſtizgefängniſſes erforderlichen Torf 
mulls oder Torfſtreu für die Zeit vom 1. April 
1894 bis Ende März 1895, im ungefährem 
Quantum von 100 Kubikmeter. Termin 16. Ja⸗ 
nuar, Vorm. 11 Uhr, im Geſchäftszimmer Nr. 48 
des Landgerichtsgebäudes. Bedingungen können 

gegen Schreibgebühr bezogen werden. 


Verkäufe. 


Holzverkauf am 15. Januar 10 Uhr Oberförſterei 
Wodek im Gaſthaus zu Wodek. Am 18. Januar 
1 Uhr Oberförſterei Argenau in Gehrke's Gaſthaus 

rgenau. 
0 ³ AA . AD RELIAET KIELER 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. Januar. Die meiſten Morgen⸗ 
blätter verweiſen den Reichstag heute angeſichts 
der am Mittwoch bevorſtehenden Berathung des 
Zentrumsantrages Gröber-Hige, betreffend den 
Kolportage⸗Buchhandel, auf die Schädlichkeit 
dieſes Antrages, und erwarten von dem 
Reichstage, daß derſelbe dieſen Antrag ablehnen 
wird. 

Wien, 9. Januar. Die „Gazetta di 
Venezia“ bringt, wie hierher telegraphirt wird, 
die ſenſationelle Meldung, daß an das General⸗ 
kommando in Ligurien und Piemont der Befehl 
ergangen ſei, die Grenzforts gegen Frankreich 
ſofort zu befeſtigen und die Strandbatterien 
am tyrrheniſchen Meer zu armiren. Ebenſo 
hätten mehrere Armeekorps Befehl erhalten, ſich 
in Kriegsbereitſchaft zu ſetzen. Dieſe Meldung 
ruft um ſo größere Erregung hervor, als das 
Gerücht auftritt, daß die italieniſche Regierung 
poſitive Beweiſe dafür in Händen habe, daß 
Frankreich den Aufſtand in Sizilien weiter 
unterſtütze. 

Prag, 9. Januar. Das Ausnahme⸗ 
Gericht verurtheilte den Redakteur des anti⸗ 
ſemitiſchen Blattes „Unſere Intereſſen“, Huſchek, 
wegen eines judenfeindlichen Artikels zu einer 
Woche durch Faſten verſtärktem Gefängniß. — 
Der Redakteur der eingeſtellten Zeitung 
„Neodvisloct“, Anton Hayn, iſt wegen Ver⸗ 
brechens der Ruheſtörung und Aufwiegelung 
zu acht Monat ſchwerem, mit Faſten ver⸗ 
ſchärftem Kerker und zu 500 fl. Rauıionsverluft 
verurtheilt. Hayn befindet ſich auch unter 
den in dem Prozeß gegen die Omladina Ans 
geklagten. 5 

London, 9. Januar. „Standard“ meldet 
aus New-Nork, daß ſich daſelbſt das Gerücht 
erhält, daß in Honolulu beim Landen der 
amerikaniſchen Truppen ein Blutvergießen ſtatt⸗ 
gefunden und daß dem amerikaniſchen Geſandten 


Dai Ne einen ſenf 

eitartel i Flottenvermehrm 
empfiehlt dae igland eine fef otten⸗ 
ori D werde inlich 
noch mehr nöthig im Eng⸗ 
land eber zu machen, ankreich 
und Nuß zuſammen. Der he dabtnets⸗ 


BL u 1 
rath ſoll bereits über die Flottenfrage ver⸗ 
handeln. 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
Berlin, den 10. Januar. 

Berlin. Bei dem geſtrigen a 
ſchen Diner beim Finanzminiſter Miquel äußerte 
dieſer, daß mit dem gegenwärtigen Reichstage 
auf die Dauer nicht auszukommen ſei und be⸗ 
zweifelt die Annahme des deutſch'ruſſiſchen 
Handelsvertrages. Wenn man ferner Wein 
und Bier nicht beſteuern wolle, ſo müſſe der 
Branntwein noch ſtärker herangezogen werden. 
Von einer Kunſtwein⸗ oder Inſeratenſteuer ver⸗ 
ſpricht ſich Miquel nichts, da beſonders gegen 


die letztere ſämmtliche Zeitungen agitiren 
würden. 
Prag. Bei dem Leichenbegängniß der 


aus Anlaß der Straßenkrawalle getödteten Sol⸗ 
daten johlte und ſchrie eine nach tauſenden 
zählende Menge. Die Polizei wurde beſchimpft, 
dann zog die Menge vor das deutſche Kaſino, 
wo wilde Pereatrufe ertönten. Das Militär 
iſt in den Kaſernen konſignirt. 5 

Paris. Die Morgenblätter beſtätigen, 
daß Präſident Peixoto in Rio de Janeiro ſein 
Amt niedergelegt hat. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


FFC obo. 
Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe — 
ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiße 
und farbige — von 75 Pf. bis M. 18.65 
p. Meter — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, 
Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 
Farben, Deſſins ꝛc.) P Porto: u. ſteuer⸗ 
frei ins Haus!! Katalog und Muſter 
umgehend. 
G. Hennebergs Seiden - Fabrik (k. k. Hofliel.) 
Zürich. 


Seidenſtoffe 


direkt aus der Labrik von 


von Eiten & Keussen, Grefeld, 
> alfo aus erfter Hand in jedem Maaß Seid & 


9 0 
„, ziehen Schwarze, farbige und weiße, en⸗ 
Ras. N hoffe, Sonne u. Plüfche jeder Art zu Fabrik, 
vreiſen. Man verlange Mufter mit Angabe des Gewünſchten. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermiethung des der Stadt 
gehörigen Thurmes, welcher hinter dem 
hieſigen Gerichtsgefängniß gelegen und der 
weſtlichſte der drei an der Grabenſtraße 
ſtehenden zur früheren Stadtbefeſtigung ge⸗ 
hörigen Thürme iſt (ſogenannter „Katzen⸗ 
kopf“⸗Thurm), von ſofort bis 1. April 1895 
als Lagerhaus haben wir einen Bietungs⸗ 
termin auf 
Montag, den 29. Januar 1894, 

Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau 1 (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, bis zu welchem Miethsbewerber 
ſchriftliche, verfiegelte, mit der Aufſchrift 
Gebot auf Miethung des Kaotzenkopf⸗ 
hurmes“ verſehene Angebote an das obige 
Bureau einreichen wollen. Die Miethsbe⸗ 
dingungen liegen im Bureau I während der 

Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 

Das Innere des Thurmgebäudes kann 
vor dem Termin beſichtigt werden und 
wollen ſich Intereſſenten dieſerhalb an den 
Materialienver walter des ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitungslagerplatzes wenden. 

Vor dem Termine hat jeder Bieter eine 
Kaution von 50 Mk bei unſerer Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu hinterlegen und die Bedingungen 
zu unterſchreiben. 

Thorn, den 8. Januar 1894. 

Der Magiſtrat. 


Deifentliche Zwangsversteigerung. 
10 Uhr 


‚12. ’ rm. 
Berde ich 155 e des hieſigen 
Königl Landgerichts 
5 Dutzend Herren⸗Glaeee⸗ 
Handſchuhe mit Krimmerbe⸗ 
ſatz, 120 Herrenfilzhüte, eine 
Skongsgarnitur, 1 Radman⸗ 
tel, 1 Damenpelz (ruſſiſcher 
Kreuzfuchs) 
verſteigern. 
Thorn, den 10. Januar 1894. 
Sakolowski, Gerichtsvollzieher. 
Im Auftrage der Alleinerbin der 
Frau Hegemeiſter Boywitt hier, Frau 
Wanda v. Gerhardt zu Leipzig er⸗ 
ſuche ich Gläubiger und Schuldner 
des Boywitt'ſchen Nachlaſſes bis 
zum 20. d. Mts. Anſprüche an⸗ 
zumelden und Zahlungen an mich zu 


leiſten. 
Reehtsanwalt Warda. 


ULIITEI TR) 
Die Deutsche 
Oognac- Compagnie 3 
Löwenwarter & Cie. 8 
(Gommandit-Gesellschaft) 3 
zu Köln a. Rhein 2 
i 
8 


empfiehlt 
"3 
* * * 7 277 * 


* * * Ei ” 3 3 ® 
Alleinige Niederlage für Thorn 

(Verkauf in ½ und ½ Flaschen) 
bei Herrn Hermann Dann. 


— 


* 
* * ” ” 


zu Mk. 2.— pr. Fl. 


® 
— 
® 
® 
® 2.50 


Neuerdings 
erſcheint 


Aa reich illuſtriz- 
N ten Nummern von 
* je 12, ftatt bisher 8 Seis 
D ten, nebit 12 großen far⸗ 


bien Moden⸗pausramen mit 

—————— ů ů— ů —i — 

gegen 100 Figuren und i Bei- 

8 

lagen mit etwa 280 Schuittmuſtern. 
Dierteljährlich 1 299. 25 „f. 75 Nr. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und poſt⸗ 

anſtalten (Poſt⸗Feitung atalog ; Nr. 4252) 

Probe⸗Nummern in den Buchhandlungen gratis, 
wie auch bei den Expeditionen 

Dertin W, 55. — wien I, Operng. 5. 


Gegründet 1865. 


Zur Abholung von Gütern zum und 
vom Bahnhof empfiehlt ſich 


Spediteur W. Boettcher. 


(Inhaber Paul Meyer.) 


9 Warnung. 


— ——— — 
Der grosse Erfolg, den unsere 


Pat.-H-Stollen 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen 
werthlosen Nachahmungen gegeben. Man 
e daher unsere 


Stets scharfen 


nur von uns direct, od. 
nur in solchen Eisenhand- 


11Corſetts!! 


in den neueſten Fagons, 
zu den billigen Preiſen 


8. LANDSBERGER, 


Coppernikusſtraße 22. 


CCC V 
Rischethst,. 4 Goncurs-Ausverkauf Eisheist. 4 


neben Frohwerk. 


Strickwolle von 1 Mk. 20 Pf. an das Pfund, geftridte Trieot3? von 60 Pf. an, 
Unterhoſen von 90 Pf. an, Normalhemden von 1 Mk. an bis zu den beiten, 
eſtrickte Corſets von 1,50 Mk. an, geſtrickte Unterröcke von 1,20 Mk. an, geſtrickte 
eſten von 1,50 Mk. an, abgepaßte Unterröcke 1 Mk., Werth das Doppelte, 
— Mtr. 45—60 Pf., Werth 80 Pf., Tiſchtücher 90 Pf, 1,20 und 1,60 Mk., 
ervietten 25, 30 und 40 Pf., Handtücher 30, 40, 50 und 55 Pf., Schürzen von 
20 Pf. an, Mäntel 2,75 und 3,50 Mk., Echter Seidenſammt, Meter 2,25 Mk., 
Werth das Doppelte, feinſte Toilettenſeife, 50 Pf. das Pfund, Wäſcheknöpfe, alle 
Größen, 5 Dtzd. 10 Pf., Ni 5 
15 Pf. Paar, Hoſenträger zu Spottpreiſen und vieles andere im 


Elisabethstr. 4. Concurs-Ausverkauf Elisabethstr. 4. 


Georg Voss, Thorn, 
ua Weingrosshandiung, = 


empfiehlt ihr Lager rein gehaltener 
Vordeaux⸗, Rhein⸗, Moſel⸗ und Ungar⸗Weine, 
Champagner, Rum, Cognac und Arae. 


Münchener Hackerbrän, 


in Fäſſern von 15 bis 100 Liter, ſowie in Flaſchen, zu billigen Preiſen empfiehlt 


M. Kopezynski, 
Rathhausgewölbe, gegenüber der Kaiſerlichen Poſt. 


Russische Thee-Handlung 


Brückenstrasse 28 vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler“ 
empfiehlt: 


Thee’s letzter Ernte ı 2½, 3, 4, 4/4 5 u. 6 Mk. p. 1 Pfd. 
Theegruss » 2 und 3 Mark, 


ee, lose, von 1,50 bis 6 Mark per ½ Kgr., 2 
Samovars, russische Theemaschinen, 


laut illustr. Preisliste. 


Japan- und China-Waaren BE 


— werden weit unter Kostenpreis ausverkauft. 


Ferrer 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſerem 
bisherigen Mitarbeiter 


Herrn Max Heinrich, 
Oekonom des Frichric⸗Pilheln⸗Schitzenhauſes 


rn, 
unſere Vertretung für Thorn und Umgegend übertragen haben. 
Graudenz, im Januar 1894. 


Brauerei Kunterstein. 


eingetroffen 
und | 
empfiehlt 1 
sich 
bei Bedarf 
derselben 


zur Anfertigung 


Wr SAEHIER Son Tr 
a a ET, te WS & F 


— 


bestens die 
Buchdruckerei 


Th. Ostdeutsche Ztg. 


Brückenstrasse 34, parterre. 


r 


757% 
BEE 


EHI 
BER 


Keimen ever 


SUN 


für alle Zeitungen 
Fachzeitſchriften, Gursbücher, Halender etc. 


übernimmt bei ſeraſdltiaſter und ſchnellſter Ausführung zu den 


vortheilhafteſten Bedingungen 


% 1 . dition von Rudolf Moſſe: dieſelbe lieſert Koſtenanſchläge, 
Sartre hie nvermd und each - rein“ 
n olle Anzeigen bereillwilligſt. 0 


wife 


RUDOLF MOSSE 


Annoncen-Expedition 


Central- Bureau: Berlin SW. 
Jerusalemerstr. 48/498 


Mondamin 


Brown&Polson 


alleinige Fabr. 


Entöltes Maismehl. Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht speciell] yon 15 Mk. monatl. an. Preisverz. franco. 

inf, möbl. Jim. in ruh. Hauſe zu miethen | geeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Milch. — In Colonial- u. 
geſucht. Off u. Nr. 12 a. d. Exp. d 3 Drog.-Hdlg. in- Pack. & 60 und 30 Pf. 

Set a EA RL TER FR ET EB Be Ne Kern BE A 


Drud und erlag der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeuſche Zeitung“ 


Nähzwirn, 5 Knäule 10 Pf., ſchwarze Handſchuhe, 


0 [Zeitung, Organ der evang. Geiſtlichkeit wird 
leine tüchtige, gewandte Perſönlichkeit als 
I Acquiſiteur für Thorn und Umgebung geſucht 


22 


Den hochgeehrten Herrſchaften von Thorn und U d di — 
Müthenlung, bag ic f mgegend die ergebene ß } 
0 


die Geftonomie des Schützenhauſes 


Friedrich-Wilhelm-Schützen-Brüderschaft zu Thorn ff 

* rrep 1 1 eh 1 2 
3 wird mein Beſtreben fein. mir das Wohlwollen eines ho ten z 

Publikums durch reellſte Bedienung zu erwerben. 3 nie 6 
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterftügen zu wollen, zeichne [ 

Hochachtungsvoll 


Max Heinrich. 


Thorn, den 5. Januar 1894. 


Der Westpr. Geflügel- 


und Taubenzüchter-Verein 


zu Culm a. W. 
hält feine 


I. Große Allgemeine 


Geflügel-Ausſtellung 


Et ch verbunden mit 
Prämiirung und Verloosung 
vom 24. bis 27. Februar 1894 


= in den großen hellen Räumen 

Hotel Kronprinz (Bahnhofſtraße) 
ab und ladet zu reicher Beſchickung ergebenſt ein. Anmeldebogen und Looſe à 50 Pf. 
find durch den Schriftführer Herrn Moritz Lazarus in Culm a. W., Markt Nr. 3, zu beziehen. 
Schluß der Anmeldung am 12. Februar 1894. 

er Vorstand. 

Gustav Rathke. 


Lebensberſicherungsbank f. O. zu Gotha. 


Die Vertretung dieſer älteſten u. größten deutſch. Lebensverſicherungsanſtalt verwalten 


in Thorn: Albert Olschewski, Schulſtraße 20, 1, 


(Bromb. Vorſt.) 


in Culmſee: O. von Preetzmann. 


Dieſelben erbieten ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 


Die erſte Tanzſtunde Circus 


in dem neuen Curſus beginnt am 15. d. M. 
Nur Eltern und Geſchwiſter der Betheiligten Blum enfel d & Goldkette 
7 
Thorn. 


haben Zutritt. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 
Donnerſtag, d. II. Januar er., 
Abends 8 Uhr 


Valletmeiſter C. Haupt 
Große Vorſtellung. 


2 


und Frau. 
um Schluß: 


Habe mich hier als 8 
0 g av ie rl 8 hre r in Cireus unter Waſſer. 
x Sons 2 = 
beta une oer Kaas ni Eine Hoch zen auf Helgoland, 
Große ſenſationellſte Wa erpantomime. 


Bereits mehrere Jahre in e. Provinzialſtadt 
Die Direktion. 


als Lehrerin gewirkt. 
Olga Salomon, Baderſtraße 2, pt. 
EEE ER Die Vorſitzende des Vereins 
[17 
„zanka p fel 
ut 


Feruerem geneigtem Wohl⸗ 
wollen halten ſich beſtens em⸗ 
wird erſücht, eine Verſämmlung einzu⸗ 
berufen, zur Berathung über den vor⸗ 


pfohlen 
Geschw. Bölter, handenen Fonds. 
Ein Mitglied. 


akademisch gebildete Modistinnen, 


Breite⸗ u. Schillerſtr.⸗Ecke Nr. 30. 
Junge Mädchen, welche die feine Damen⸗ 
ſchneiderei erlernen wollen, können ſich ſo⸗ 
fort melden. 


ehe 
Meſſina-Apfelſinen 
und Citronen 


empfiehlt billigſt 
duard Kohnert. 


Snferaten-Neguifitent. 


Für eine große, wöchentlich erſcheinende 


Vente Donner flag? 
Großes Wurſteſſen 
und Braunsberger Bock - Bier 

vom Faß. un h 
V. Tadrowski, vorm. J. Siudowski, 
Heute Donnerſtag Abd, 


- Ant 1 


1 „ 
rische Grützwur 
J. Köster, Brückenſtr. 18 (Keller). 


a — beziehen Aue jede Bugphenälung 
5 % preisgekrönte in 27. Au 

Hoher Verdienst zugeſichert. Gefl. Offerten erschienene Schrift 9. Mcd, „Bath 

unt. „6 f. 144“ zur Weiterbeförderung n Dr. Müller Wer das 


G. i. Daube & Oo., Berlin W. S, gabel, Gegen- und 


erbeten. 
eDttät - UYUSTEME 
Freie ee Couvert 


Zwei Lehrlinge für eine Mark in Briefmarken. 


finden Aufnahme bei Eduard Bendt, Braunschweig. 


R. Steinicke, Malermeiſter. Pe: 8 
Ein Lauſburſche Brannsehweiger Wurstlährikate 
geſucht feinster Qualität offerire in 5 Kilo-Post« 


Heinrich Kreibich. billigen Prei 
in jung auff. Mädchen, das Schneidern] packetem Fu outen Preisen. Preislisten 

C 1 eg der Wirthſchaft nicht un- Be dr Rod B 

erfolgen in ſucht Stebung als Stütze b Haus- 7 * e, Braunschweig, 

frau u. Mithilfe um Geihäft von bald oder allersleberstrasse 13. 


ergament- 


1 ord. Aufw. Mädchen gew. Vacheſtz 1 II. 
papier bei Abnahme von Originaleolli zu 13 


Einen compleiten Podeſlahl, Fabrikpreiſen offerirt 


gut erhalten, verkauft gu P. Görges, Verg.:Bapierfabr.. Bromberg. 


— king 
* Sıllaı 


in kurzer Zeit 

radical beſeitigt. 
Beutel a 35 Pf. in Thorn bei doll“? 
Maler, Drogerie, Breiteſtr., A. C, Guksch, 
Breiteſtr., und Anton Koczwara, Gerberſtr. 


Gummi-Artikel. 


Sanitäts-Bazar. J. B. Fischer, Frank- 
furt a/ M. verſendet verſchl. Preisliſte nur 
beſter franz. u engl. Specialitäten gegen 10 Pf 
Cine Wohnung, Treppen, von ſofork 
zu vermiethen bei Air 
J. Kurowski, Gerechteſtraße 2, 


Hierzu eine Beilage. 


ejmicke, 


Enn gutes Sopha ZI 


fteht zum Vertauf Breite rar 4, 3 Tr. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin, 
Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 

Bisenconstr., höchster Tonfülle und fester 

Stimmung zu Fabrikpreisen. Versard frei, 

mehrwöch, Probe, gegen Baar od. Raten 


(Di. Schirmer) in Thorn. 


